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. "Das muss ZU Konflik!~~~~-\~n~..'~" '

" Rot-Grün "will die SeeunfaII.Untersuchung neu regeln - gegen K~teriländer und ,I Vle)~ mantime Experten
j VOn un;r~;;;R;dak.teUl Bremerhaven. Hamburg, Klo) tmd Rostock. zufolge %WU nJc:ht gel'CbJoe.e"n. .ber durch

Burkhard IlcchnC/t D1Q 5eeAmter setzen sich %U~ammen aUi Neuordnung ihrer AUfgaben quasi be!chnlt-
- -~ hauptberolUchen und ehrenAmilichen Fach. ten werden: Da no ~eln eigenes Per",nal

Bremen. Die Bundesregierung 1st dafür. leuten aus den Regionen. die vor an\11n glj:t~ mehr beben "WÜrden. .RprQchen Kritiker be-
die OppositIon dagegen. Ganz einfach? ReV1er1c.enntmsse haben müs'~n, und wir. loit' harnisch VOll .reInon BrleJkasten-Am-
NeLn:BeunReg1eru.n\Jsent~tie1ne5 .Zwei ken als unabha.ngige UntenuchungsauJ- tQm roJt ell1em eigenen Schild an der Tür".
ten Seesch1Hfo.hl1~anpassung!ge5ette9'. schüsse. ~etro!fene können geg~n d~t'Q.o Nur Kie) behalf sein SeeAmt. es soU künftig
über de.n der Bundestag kommende. Woche Entscheidung@n "Widerspruch be1m Bunf,i~3- bundesweit für fragen wie Patententzug Zu-
8.bGcnlle.ß~nd be.l:et. verlaufen d1e gewotln- obe."Q.eamt in Hamburg ei Jegb odu auch 9t.indig &QJ7) -al1erding, nicht mehr mltelge-
teD fronten anders. Denn außer bei der Op- dessen zwelunstdnz.1ichen Beschluss VOl ner Erm.1l11un ga befugnJ.s: Pie W8sser- und
position gTummelt Ei - verainzQlt, abar deut- ~em Verwaltung.gericht Hamburg antech. Schifffahrtsdirektion Nordwest in Aurlch.
!ich - auch In den Koalltlon!parteien. Und ~en. Grun(\sät1.11~h sind Seeamb-SpI'Üche eine d1Im d~ BUZ1d~gvQfkehJsmini&ler un-
aUßerholb des Parlaments stehen UmwE1l- ulnQ Ur\Q.!)Q im juri8118CheQ Sinn~. tondem te~hcnde Behörde, ertci1t im Einzelfall.
verbände. Arbeitgeber (RQederj. Ge",erk. gvtochtertiche Äußerungen, die aber ihrer- entsprechende Weisungen.
schalten und maT1tJ.mo \JQT1>~de als Ge'J- ~~iu Nr nachfolgende ~tV\l- O(1~r stlQfre<:hUi- D~ b1sberlg-e Bunde,oberse.eamt 1n Harn.
DEr in Einer Reihe, und <las auch noch mll che Ved6hren entscheidend sein können. b~rg wird ~lI\qewaDdelt zu einer zent.relen
teilwei8c densglb~n ArgUInQ1Iten. Es gebt Besonders wichtig' Mtlndl1che Verband- .Blmdesste.Ue rür Seeunfe.1l-Untersud1ung"
um die Zukur-ft deT so genal!J1ten S~~a.rnter )~ngen vor einem S~ea.mt sind - b1s1ang - (BSU). laut A.n~pruch deI Koal1tion Qine un-
Rot-Grün behauptet. die Sec- UrJAlluntertu- grunds~tzllt;h öffcntlich Vor allem dieser abhängi~e Behörde. Kritiker rneld~n auch
chun



- geiung solche Eüe an den Tag legt. Offiziell
j hetOt eI, man 5ei qemeiD.lchaft5rechtl1ch.. also gegenüber der EU. dazu verpflichtet.

.; . Dem widersprechen KriUker enervisch=

Bn1sse1 ubeite o~ehin am PrOiekt einer
EU-Agentur für Schiff.ticherheit. die Krite-
rien für ein einheitliche, Seeunfall-Untenu-
chungsverlahren erar"belten ,olle. Prompt
eJlJ:Plchl d~r Verband Deutlcher Reeder
(VDR) der Regierong I m8C8 EU-Einig\U1g ab-
zuwarten und bis da.hi.D das gewohnte See-
amlwerfahren fortzutu.hren: Bei verbesser-
ter !inanzioUer A~sranunq der See!mter,
50 dje Reeder. SieSen sich deren Untersu-
cb~gaergebnisse ,ogo.r ~opti1n1eren-,

Mit den Reedern stehen. '-'ie erwähnt, etli-
che andere Interessenverbinde in einet
KJ1t1ker-Ph~anx: Lotsenkammern, Wasser-i schutzpolizei. Uroweltichübu wie dip; Akt1~
ollSkonferenz J'.'ordsee. Greenpeace oder

: die SchutZgemeinschaft Deutsche NordsG8-
i kilite, SegJerverb4nde, Nautische V~rejne,
! Schiffaingenieure, P1scbereiverbände, $ee-

rechtsanwälte. Betrteb5- und hrsooalrite
der maritimen WirtJcbatt und Verw-altung -
sie alle und etliche mehr haben sich deutJSch
vegen die Neuregelung au'geKprochen. Dte
lUnI Küstenlinder habeD in einer gemQinN~
men ~mpfeh1ung einen Verzicht auf die

: Neuregelung - bei glelchze\t1ger Anpu-
j Iunq deI bestebeaden Verfahrens an )nt8ra
I Qationalc Nonnen - verlangt, dle EU-einheit-

1kt1e Regelung soll. abgowartot werden.
~elne PoJitiker der Koalitionsparteien
.tatzen dla~Q Proteste; Gr(lne. wie der sar-

I g:el1cbattsabg~ordne(e M6ntred Schramm
! (8remerhaven) oder sein nlederslduisdl.r
i 1.Andtagskoll~~ Jitns~Jurgen lOeln. SPD.
i BuiLdcstagsabqeordnete wie ~~~~_Wet-
: HlJ (SMej oder Manfred Oper (Husum.

,.- i Trotzaem nat die Vorlage bisher alle pM)a~
! mentarilchen HOrden ggnomm~n. zuletzt

bat Ende Janual" der Verkehl$ausachuJs des
Bundeltages mit aUen 5t1tnmen 4er Koaliti-
onsfraktlonen ZU(}P.ltimmt.

Am 21. februar 1011 du Pulament s1ch ab-
S'ct)1iaßend mit dem Thema befaaen, der
Bundasrat hat da. Thema am 1. Min auf'1 der Tage8ordnung. Im Juni 2001 Doch hatte

die UnderkamIneI sich in einem einst1mmJ-
gen Bescbluu unter anderem deutllcb lU

~ dt.n Pr1nzJp1en Revierk ennmis , Öffentlich.

keit und Wtdef8pruchsrecht bekannt Der
Landesh&fQnaU5SCh~ der Bremiscben Bür-
ger5cbaft will. wie Ausschussvize Jötg Kasa
tendiek erJäu~. dass das Landespar1a-

i ment 6ich dea Themas annimmt und eine
i Bremer Ablehnung 1m BUIldesr..t auf den

Weg bnngt. So wie in Schle.swlg-Holste1n;
Pie rot-grüne Koalition unter Heide SimDDis
wtrd.dieVorlagQ am 1. Man ablehnen. das
hat der Kieler L.ndtag daz Regierung in ei-
net einstimmig verabschiedeten ResolUtion
aufge;geben. Wie .chriob doch d8T HUNMeP _

1SorlaJdemokrat. ManfrM ~. an Staat$-- ~

~ekretartn Angelika -~eitw b~ Bundes-

Velkeh~8riu=; . Was unJ t>e<IIUckt.
1ft die Tauacb8, dus offenbar' limtlicb.
B\m4e11and.- uD4 tnsbesonOere Oie bP.tto(.
fenen KQ.JteftllBd8r eine entgegengesetzte
Position V9rtJ:et.n. Di~ mu.. ~U KQ.uf\ik:t.I-D.
~ die der B\md8s.regierung -und auCh i

I Gar sie tragenden KoalItion .cb~d.n ~ I
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